
Die Bahnhofslupen ab der Version 5.1 des ESTWGJ 
 

Dieser Text beschreibt neue Funktionen der Version 5.1. Es gibt keinen vorbereitenden Text 

im Handbuch, Bd. I. 
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1.    Aufgabe der Bahnhofslupen 
 

ESTWGJ erlaubt die Anlage eines Stellpultes in der maximalen Größe von 99 x 99 

Tischfeldern. Insbesondere bei der Anwendung der rechteckigen Tischfelder wird hier jede 

mögliche Bildschirmgröße „gesprengt“. Die Lupen (der Begriff entstammt der  

ESTW-Technik) ermöglichen nun, ein großes Stellwerk in bis zu acht Lupenbereiche 

aufzuteilen, die bei voller Funktionalität untereinander durch Klick auf einen Reiter oberhalb 

der Pultdarstellung jeweils aufgerufen werden können und dann im Bildschirm angezeigt 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Namen der Lupen kann der Anwender frei wählen; lediglich der erste Reiter, der den 

Namen „Berü“ anzeigt, hat einen festen Eintrag. Mit dem Reiter Berü (Bereichsübersicht)  

wird das Hauptstellpult aufgerufen. Dieses Hauptstellpult ist das eigentliche vom Anwender  

erstellte (bisherige) Gleisbild, das die Gruppentasten und alle anderen Elemente der Anlage 

enthält. Die Edition dieses Hauptstellpultes unterscheidet sich nicht von den Gleisbildern 

bisheriger Versionen von ESTWGJ. Alle Editionsaufgaben des Stellwerks werden in der 

Berü vorgenommen. Die Lupen, die aus der Berü herauskopiert werden, sind lediglich 

Anzeige- und Eingabeinstrumente ohne eine Möglichkeit zur Veränderung. 

Zusätzlich zur Berü und den acht Lupen gibt es noch eine sog. Konstantlupe. 

Diese ermöglicht das konstante Anzeigen eines Bereiches der Berü als jeweils oben 

angeordnetes Fenster in allen Lupen. Natürlich dient die Konstantlupe zum Zwecke der 

Duplizierung des Gruppentastenblocks, der dann im oberen Teil aller editierten Lupen 

angezeigt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Bahnhofslupen                                                                                                   2. Editieren von Bahnhofslupen 

 4 

2.   Editieren von Bahnhofslupen 

 
2.1.    Die Übernahme eines bereits vorhandenen Stellpultes in die Version 5.1 
Laden Sie eine *.gjp- Datei wie bisher in die neue Version 5.1. 

Das Stellpult wird Ihnen sofort angezeigt; Sie sehen einen einzigen Reiter mit der 

Beschriftung „Berü“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Editionsprozesse mit Ausnahme der neuen, sehr erweiterten Ausschneide- und 

Kopierfunktionen (s. gesondertes Kapitel) bleiben so wie gehabt. Wenn Sie keine Lupen 

anlegen möchten, können Sie das Stellpult sofort in Betrieb nehmen. 

 

 

2.2.   Das Vorbereiten eines vorhandenen Stellpultes zur Anlage von  

         Bahnhofslupen 
Grundsätzlich muss nichts vorbereitet werden. Es ist egal, welchen Bereich der Berü Sie zur 

Anlage einer Lupe auswählen. Es sollte aber darauf geachtet werden, dass in einer Lupe ein 

logisch zusammenhängender Bereich dargestellt wird. Dieser muss nicht explizit ein Bahnhof 

sein, andere Einteilungen je nach Anwenderwunsch sind ebenfalls möglich. 

Es kann aber nötig sein, innerhalb der Berü bestimmte Gleisbereiche auseinander zu ziehen 

oder zu verändern, um sinnvolle Lupen zu erhalten. Dabei helfen Ihnen die bereits genannten, 

neuen Editierfunktionen. Bei neuen Stellpulten empfiehlt es sich, die zentralen Bereiche nach 

unten (besser als in die Breite) zu staffeln, damit sinnvolle Lupen bequem angelegt werden 

können.  

 

 

2.3.    Das Anlegen von Lupen 
Das Anlegen oder Ändern von Lupen ist nur möglich, wenn der Reiter Berü angewählt ist. 

Ist eine andere Lupe aktiv, sind sämtliche Editierfunktionen ausgeschaltet. 
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Schritt 1: Klicken Sie bei aufgerufener Berü in das Lupensymbol auf der Werkzeugleiste. 

 

 

Es öffnet sich der Lupen-Editor: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schritt 2: Das Anlegen einer neuen Lupe: 

Klicken Sie im Lupen-Editor auf:   

 

 

Die Lupenliste wird aktiv. Markieren Sie den Eintrag“???“ 

 

 

 

Klicken Sie nun auf:  

 

Das Hauptfenster der Berü wird aktiv. Verhalten Sie sich nun gemäß dem angezeigten Text 

im Lupen-Editor: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziehen Sie also mit gedrückter linker Maustaste einen Rahmen um den Ausschnitt der 

Berü, der die neue Lupe darstellen soll. Während dieser Aktion verschwindet der Lupen-

Editor und legt sich unten im Bildschirm ab.  
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Nach dem Loslassen der Maustaste erscheint er wieder, der Rahmen des Pultes ist in der Berü 

sichtbar und seine Koordinaten werden Ihnen im Lupen-Editor angezeigt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sollte Ihnen der neue Ausschnitt nicht zusagen, so können Sie jederzeit durch erneutes 

Drücken auf                           die Prozedur wiederholen.  

 

 

 

Geben Sie nun einen Namen für die Lupe ein: 

 

. 

Klicken Sie auf  

 

 

Die Lupe wurde der Liste hinzugefügt:  

 

 

 

 

Klicken Sie nun auf:                        

 

Das komplette Stellwerk baut sich neu auf und für die Lupe wurde ein neuer Reiter angelegt: 
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2. 4.   Das Anlegen der Konstantlupe 
Wie bereits oben ausgeführt, dient die Konstantlupe vornehmlich zur Duplizierung von 

Gruppentasten. Das Verfahren unterscheidet sich nicht von dem unter Schritt 2. 3. 

beschriebenen. 

Klicken sie bei aufgerufenem Lupen-Editor auf: 

 

Verfahren Sie dann weiter wie unter  2.3. beschrieben. 

Lediglich der Schritt der Namensgebung muss nicht ausgeführt werden, da die Konstantlupe 

nicht als eigenständiges Fenster erscheint. 

Wenn die Konstantlupe abgespeichert wurde (wie oben), wird sie in jeder Lupe im oberen 

Teil angezeigt. 

 

2.5.    Das Ändern von Lupen 
Gehen Sie vor, wie in Schritt 1 und 2 des Abschnitts 2. 3. beschrieben wurde. 

Klicken Sie in der Lupenliste nicht auf „???“, sondern auf den Eintrag einer bereits 

vorhandenen Lupe. Sie können dann entweder den Lupenausschnitt durch Klick auf 

  

 

 

verändern oder der Lupe einen neuen Namen durch direkten Eintrag in das Namensfeld 

geben. Speichern etc. wie vor. 

 

2. 6.   Das Ändern der Lupenreihenfolge 
Öffnen Sie das Fenster der Lupenliste wie in Schritt 1 und 2 des Abschnitts 2. 3.  

beschrieben wurde. Markieren sie einen vorhandenen Lupeneintrag. Dann verschieben Sie 

diesen Eintrag innerhalb der Liste mit den Pfeiltasten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Abspeichern werden die Reiter für die Lupenanwahl neu geordnet. 

 

2. 7.   Das Entfernen von Lupen 
Öffnen Sie das Fenster der Lupenliste wie in Schritt 1 und 2 des Abschnitts 2. 3. beschrieben 

wurde. Markieren sie einen vorhandenen Lupeneintrag. Klicken Sie dann auf  

 

 

Nach Einlesen und Speichern wird die Lupe aus dem System entfernt. 
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3   Globale Einstellungen für die Bahnhofslupen 
Die nachfolgend beschriebenen Einstellungen kommen dann zum Tragen, wenn das 

Hauptfenster von ESTWGJ verkleinert (zusammengeschoben) dargestellt wird. 

Sie finden die diese Einstellungen bei eingeschalteter Berü unter  

Grundeinstellungen  ESTWGJ-Einstellungen  Reiter „Daten“: 

 

 

 

 

 

Der erste Eintrag entscheidet, ob bei verkleinertem Programmfenster Scrollbalken (wie 

bisher) aufgezogen werden, die das Schieben der Fensteroberfläche ermöglichen. 

Wenn ein Konstantfenster angelegt wurde, erhält dieses eigene, unabhängige Scrollbalken, 

die es dem Anwender dann ermöglichen, beide Teilfenster in der Lupe gegeneinander zu 

verschieben. 

Achtung. Die graphischen Oberflächen können nun auch ohne Scrollbalken verschoben 

werden. Klicken Sie mit der mittleren Maustaste (sie muss Standardeinstellung in Windows 

haben) in ein Fenster und halten Sie die Taste gedrückt. Dann können Sie bei verkleinertem 

Hauptprogramm das Fenster mit der Maus verschieben. 

Der zweite Eintrag legt fest, ob der Außenrahmen des ESTWGJ-Fensters der jeweiligen 

Lupengröße angepasst werden soll. 

Der dritte Eintrag setzt alle Lupen auf eine standardisierte Breite, die von der Berü 

abgeleitet wird.  Alle Lupen sind dann genauso breit wie die Berü, egal wie klein der 

gewählte Ausschnitt ursprünglich war.  

Ist dieser Eintrag gesetzt, dann kann im Lupen-Editor entschieden werden, welche Position 

der Lupenausschnitt in der nun ja breiteren Lupe einnehmen soll: 

 

 

 

 

 

ESTWGJ empfiehlt, einfach einmal mit diesen Einstellungen zu experimentieren. 

 

 

                                - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 


